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(57)  Bei einer Markise mit einer Markisenkassette,
in welcher das Markisentuch auf eine Tuchwelle aufwik-
kelbar ist, ist zur Erzielung einer asthetisch ansprechen-
den und einfach handhabbaren Ausgestaltung
vorgesehen, daB die Kassette (1) tiber ein Schwenkla-
ger (2) mit einem Befestigungsteil (3) zur Anbringung an
einer vertikalen Wand derart verbunden ist, daB die
Kassette (1) bei Nichtbenutzung der Markise in eine
Position parallel zur Wand einschwenkbar und bei
Benutzung der Markise in eine Position senkrecht zur
Wand ausschwenkbar ist.
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Beschreibung

Die Erfindung richtet sich auf eine Markise mit einer
Markisenkassette, in welcher das Markisentuch auf
eine Tuchwelle aufwickelbar ist, insbesondere als seitli-
cher Sichtschutz.

Die bekannten Mdéglichkeiten zur Realisierung
eines seitlichen Sichtschutzes sind nicht befriedigend.
So ist es beispielsweise bekannt, einen Sichtschutz
facherférmig von der Wand nach unten zu klappen,
wobei im eingeklappten, nicht benutzten Zustand ein
Textilpaket entsteht, welches wenig ansehnlich ist.

Eine andere praktizierte Méglichkeit besteht darin,
seitlich an vertikalen Markisen Tucher einzuklemmen,
was in der Regel einen erheblichen Kraftaufwand mit
sich bringt.

Es sind auch Seitenmarkisen bekannt, die von der
Wand als Stoffschirm nach vom gezogen werden.

Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, eine Markise der eingangs genannten Art so
auszugestalten, daB sie im nichtbenutzten Zustand
geschitzt und asthetisch ansprechend untergebracht
ist und zur Benutzung bequem und einfach ausgefahren
und fixiert werden kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB die Kassette Uber ein Schwenklager mit
einem Befestigungsteil zur Anbringung an einer vertika-
len Wand derart verbunden ist, daBB die Markisenkas-
sette bei Nichtbenutzung der Markise in eine Position
parallel zur Wand einschwenkbar und bei Benutzung
der Markise in eine Position senkrecht zur Wand aus-
schwenkbar ist.

Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, daB die
Markise sehr leicht handhabbar ist. Wird sie nicht
benutzt, ist sie feuchtigkeits- und staubgesichert und
vergleichsweise unauffallig an der Wand anliegend
untergebracht. Zur Benutzung l&Bt sie sich leicht aus-
klappen und teilweise oder vollsténdig ausziehen.

Vorteilhafterweise ist vorgesehen, daB das Marki-
sentuch in Aufrollrichtung rolloartig federbeaufschlagt
ist, d.h. das Markisentuch wird automatisch wieder ein-
gezogen. Natirlich muB3 das ausfahrseitige Ende des
Markisentuches dann in der jeweiligen Ausfahrposition
festgelegt oder die Wickelwelle blockiert werden.

Das Schwenkiager kann eine horizontale und/oder
vertikale Schwenkachse aufweisen, so daB es mdglich
ist, die Markise sowohl als seitlichen Sichtschutz aber
auch als horizontale Abschattung zu verwenden.

Gunstigerweise ist die Markisenkassette im ausge-
schwenkten Zustand einrastbar, wobei die Verrastung
I6sbar sein kann, indem die Markisenkassette in Aus-
schwenkrichtung Uber die Einrastposition hinaus kraft-
beaufschlagt wird.

Am freien &uBeren Ende der Markisenkassette
kann eine Abstitzeinrichtung angeordnet sein, welche
beispielsweise durch eine zum Boden hin verlaufende,
insbesondere zusammenklappbare Strebe gebildet
sein kann.
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Alternativ kann die Abstitzeinrichtung auch ein
Verbindungsmittel zu einer Wandbefestigung aufwei-
sen, also z.B. eine Art Karabinerhaken o. dgl.

An der in Ausziehrichtung gesehen freien Vorder-
kante des Markisentuchs kann eine Giriff- und/oder
Befestigungsése angeordnet sein, so daB das Marki-
sentuch leicht ausgezogen werden kann. Die Ose kann
auch in einen randseitigen Haken zur Arretierung des
Tuches eingehangt werden.

Mit Vorteil kann auch vorgesehen sein, dafB die
Markisenkassette relativ zu dem Befestigungsteil um
ihre L&ngsachse um 90° schwenkbar ausgebildet ist.

Aufgrund dieser Schwenkbarkeit ist es méglich, die
Markise wahlweise fiir eine horizontale oder vertikale
Beschattung einzusetzen.

Alternativ zu dieser schwenkbaren Ausgestaltung
kann auch vorgesehen sein, daB die Markise eine Befe-
stigungsplatte als Verbindung zum Befestigungsteil auf-
weist, die mit Bohrungen derart versehen ist, daB die
Kassette in zwei 90° zueinanderliegenden Positionen
befestigbar ist.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
bevorzugten Ausflhrungsform in Verbindung mit der
Zeichnung naher erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer erfindungsgemafBen Mar-
kise mit zur Wand hin eingeschwenkter Kas-
sette,

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung mit
horizontal hochgeklappter Kassette,

Fig. 3 eine Fig. 2 entsprechende Darstellung bei
ausgezogener Markise,

Fig. 4 eine Ansicht bei ausgefahrener Kassette von
oben,

Fig. 5 eine Ausfuhrungsform einer Markise, welche
eine horizontale Beschattung gestattet, im
eingeklappten Zustand an der Wand,

Fig. 6 die Markise bei ausgestellter Kassette,

Fig. 7 eine gegenitber Fig. 6 um 90° versetzte
Ansicht bei ausgefahrenem Markisentuch
und

Fig. 8 eine Ansicht von oben.

Eine in Fig. 1 bis 4 dargestellie Markise umfafBt eine
Kassette 1, welche Uber ein Schwenkiager 2 mit einem
an der Wand angebrachten Befestigungsteil 3 verbun-
den ist.

In Fig. 2 ist erkennbar, daB sich an der Unterseite
der Kassette 1 eine Griffése 4 befindet, welche zum
Herunterziehen des Markisentuchs 5 und zum Einha-
ken in einer am Boden 6 angebrachten Befestigungs-
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einrichtung 7 dient, wie dies in Fig. 3 dargestellt ist.

Am freien duBeren Ende 8 der Kassette 1 ist eine
Stutze 9 angeordnet, welche, wie in Fig. 1 dargestellt,
um ein Gelenk 10 einklappbar ist und in dem in Fig. 3
dargestellten ausgeklappten Zustand mit einer boden-
seitigen Halteeinrichtung verbindbar ist.

Bei den in den Figuren 5 bis 8 dargestellten Ausfih-
rungsformen ist die Kassette 1 relativ zu dem Befesti-
gungsteil 3 so angeordnet, daB das Markisentuch, wie
insbesondere in Fig. 7 und 8 erkennbar, horizontal aus-
gefahren werden kann. Am freien duBeren Ende des
Markisentuches ist eine Befestigungseinrichtung 12,
z.B. in Form eines Hakens, vorgesehen, welche in eine
wandseitige Halteeinrichtung 13 eingehangt werden
kann.

Auch bei diesem Ausfiihrungsbeispiel kann, wie in
Fig. 6 und 7 erkennbar, eine zusammenklappbare
Stutze 9 vorgesehen sein.

Patentanspriiche

1. Markise umfassend eine Markisenkassette, in wel-
cher das Markisentuch auf eine Tuchwelle aufge-
wickelt lagerbar ist, dadurch gekennzeichnet, daB
die Kassette (1) Uber ein Schwenklager (2) mit
einem Befestigungsteil (3) zur Anbringung an einer
vertikalen Wand derart verbunden ist, daB die Mar-
kisenkassette (1) bei Nichtbenutzung der Markise
in eine Position parallel zur Wand einschwenkbar
und bei Benutzung der Markise in eine Position
senkrecht zur Wand ausschwenkbar ist.

2. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Markisentuch in Aufrollrichtung
rolloartig federbeaufschlagt ist.

3. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schwenklager (2) eine horizon-
tale und/oder vertikale Schwenkachse aufweist.

4. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Markisenkassette (1) im ausge-
schwenkten Zustand einrastbar ist.

5. Markise nach Anspruch 4, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Verrastung lésbar ist, indem die
Markisenkassette (1) in Ausschwenkrichtung Gber
die Einrastposition hinaus kraftbeaufschlagt wird.

6. Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daB am freien duBeren Ende (8) der Mar-
kisenkassette (1) eine  Abstltzeinrichtung
angeordnet ist.

7. Markise nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Abstlitzeinrichtung wenigstens
eine zum Boden (6) hin verlaufende, insbesondere
zusammenklappbare Strebe (9) umfaBt.
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8.

10.

11.

Markise nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abstitzeinrichtung Verbindungs-
mittel (12) zu einer Wandbefestigung (13) aufweist.

Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an der in Ausziehrichtung gesehen
freien Vorderkante des Markisentuchs eine Griff-
und/oder Befestigungsdse (7) angeordnet ist.

Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Kassette (1) relativ zu dem Befe-
stigungsteil um ihre Langsachse um 90°
schwenkbar ausgebildet ist.

Markise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Markise eine Befestigungsplatte
zur Verbindung mit dem Befestigungsteil mit Befe-
stigungsbohrungen derart aufweist, daB die Kas-
sette (1) in zwei um 90° unterschiedlichen
Winkelpositionen mit der Befestigungsplatte (3)
verbindbar ist.




EP 0 877 128 A1

/
|

[

R A

@umﬂyﬂmmmmwwmmf;

FIG.2

FIG.4

FIG.1



EP 0 877 128 A1

L Old 99I14 S9Old

NN N N ONONOWNOWY SOOI INUN NN NS NN
N 4

/.

7

j ]
/.
S,

S
-/

0
[
S

=
/

ot
6~ -6

»lS S S

|-

N
Y . N
.

]
b= L, —
LSS

a U
~ d ~ ~ ~ ], ~
NONUS NN NSO WNTY
AN NOS U OO NOY O
N ~ ~ ~ N ~ ~ ~

/)

€l

m\



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0 877 128 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 11 4029

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der mafgeblichen Teiie Anspruch ANMELDUNG (int.Cl.6)
A GB K22933 A (SMITH) 9. Februar 1911 1,3 E04F10/06
& GB-A-22933 A.D. 1910
* das ganze Dokument *
A US 2 215 179 A (HYLAND) 17. September 1940 (1,2
* Seite 1, Spalte 2, Zeile 59 - Seite 2,
Spalte 1, Zeile 13; Abbildung 3 *
A US 4 640 332 A (TURNER JOE D) 3. Februar 17,8
1987
* Spalte 4, Zeile 16 - Zeile 28; Abbildung
1 *
A DE 31 17 988 A (STEINMUELLER GMBH L & C)
25. November 1982
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EO04F
B6OP
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Prater
DEN HAAG 10. August 1998 Fordham, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedoutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINLBrrund ettt e ettt e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

